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Antragsteller (Firmenstempel)
Laufzeit Phase 1
Innovations-netzwerk
Phase 1
Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung im Rahmen des Förderprogramms
„Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand“ des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) - Innovationsnetzwerk (Phase 1)
..\..\Neues LOGO_20220120\BMWi_2021_Projektträger_de\BMWi_2021_Projektträger_de\ BMWi_Projektträger_de.png
bezogen auf die voraussichtlichen zuwendungsfähigen Kosten 
der Phase 1 für das geplante Netzwerk in Höhe von
Ich/Wir beantrage(n) gemäß der Richtlinie zum Förderprogramm ZIM
eine Zuwendung bis zu
10623 Berlin
Steinplatz 1 
Projektträger ZIM-Netzwerkförderung
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
entsprechend dem zutreffenden Fördersatz nach Anlage 6.4 von
Nationales Netzwerk
Internationales Netzwerk
Bitte beachten Sie die Hinweise zur Übermittlung des Antragsformulars
 auf der letzten Seite!
Antrag
0,0,0
normal
setFocus
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Anschrift Antragsteller
Betriebsstätte / Niederlassung: 
Vertretungsberechtigter (Geschäftsführer, Vorstand, Inhaber, etc.)
Netzwerkmanager 1:
Netzwerkmanager 2:
Netzwerkmanager 3:
Bankverbindung
Amtlicher Registereintrag
Beschäftigte, Umsatz und Bilanzsumme
Beschäftigte zum Zeitpunkt 
der Antragsstellung
(Vollzeitbeschäftigungsäquivalente)
Umsatz zum Stichtag des letzten 
durchgeführten Rechnungsabschlusses
Voraussichtlicher Umsatz im Antragsjahr
Umsatz im Antragsjahr
Bilanzsumme zum Stichtag des letzten 
durchgeführten Rechnungsabschlusses
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Innovationsnetzwerk
Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass
- mit der Realisierung des Innovationsnetzwerk noch nicht begonnen wurde;
- eine rechtsverbindliche vertragliche Vereinbarung zu dem Netzwerk noch nicht oder nur unter der aufschiebenden                              Bedingung der Bewilligung dieser beantragten Förderung abgeschlossen wurde;
- das Kooperationsnetzwerk nicht im Auftrag eines Dritten durchgeführt sowie weder ganz noch teilweise von einem Dritten bezahlt wird;
- für dieses Netzwerkprojekt keine weiteren Zuwendungen in Zusammenhang mit anderen Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Kommission beantragt, zugesagt oder gewährt wurden;
- für die in Anlage 6.1 ausgewiesenen Mitarbeiter die Personalkosten nicht durch öffentliche Mittel finanziert werden;
- der Antragsteller seine Zahlungen nicht eingestellt hat, nicht überschuldet ist und kein Insolvenzverfahren über sein Vermögen unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet wurde;
- der Inhaber des Antragstellers keine eidesstaatliche Versicherung nach § 807 der Zivilprozessordnung oder § 284 der Abgabenordnung von 1977 abgegeben hat oder zu deren Abgabe verpflichtet ist;
- der Antragsteller keine wirtschaftlichen Interessen an den Ergebnissen des Netzwerkes und keine Beteiligung an den Netzwerkunternehmen besitzt und nur in der Rolle eines neutralen Intermediärs in dem Netzwerk mitwirkt;
- die Netzwerkpartner oder ihnen nahestehenden Personen keine Beteiligungen an der Managementeinrichtung besitzen;
- ich/wir den Inhalt der Richtlinie zum Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) in der zum Zeitpunkt der Antragstellung geltenden Fassung als für den Antragsteller verbindlich anerkenne(n);
- sich der Antragsteller verpflichtet, alle Änderungen bezüglich der in diesem Antrag gemachten Angaben dem Projektträger für das Förderprogramm unverzüglich anzuzeigen. Dies gilt insbesondere für die Beantragung und Eröffnung von Insolvenzverfahren, Änderungen der Besitz-, Beteiligungsverhältnisse, Änderungen der Netzwerkstruktur, Änderung der Kooperationsbeziehungen und bei der Feststellung, dass der Zuwendungszweck nicht mehr erreicht werden kann;
- dem Antragsteller bekannt ist, dass der Zuwendungsbescheid insoweit aufgehoben werden kann, als er durch unrichtige oder unvollständige Angaben oder sonst zu Unrecht erlangt wurde und der Antragsteller in diesem Fall verpflichtet ist, bereits ausgezahlte Zuwendungsbeträge zu erstatten und entsprechend den verwaltungsrechtlichen Vorschriften jährlich vom Tag nach der Auszahlung an zu verzinsen;
- dem Antragsteller bekannt ist, dass es sich bei der beantragten Zuwendung um eine Subvention im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) handelt und mir/uns die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 StGB bekannt ist und dass dem Antrag das Gesetz gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz - SubvG) zugrunde liegt. Weiterhin ist mir/uns bekannt, dass Behörden von Bund, Ländern und kommunalen Trägern der öffentlichen Verwaltung Tatsachen, die sie dienstlich erfahren und die den Verdacht eines Subventionsbetruges begründen, den Strafverfolgungsbehörden mitzuteilen haben;
- dem Antragsteller bekannt ist, dass auf die Bewilligung der Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht;
- dem Antragsteller bekannt ist, dass der sich aus der Bewilligung ergebende Anspruch nicht abgetreten werden kann;
- der Antragsteller damit einverstanden ist, dass die in diesem Antrag enthaltenen Angaben mittels EDV gespeichert, verarbeitet und statistisch ausgewertet werden; hierzu gehört auch die Verknüpfung mit externen Daten zum Zwecke von anonymisierten Auswertungen im Rahmen von Programm-Evaluationen;
- dass die im Zusammenhang mit der beantragten Zuwendung stehenden Unterlagen und insbesondere die eigenhändig von der/den vertretungsberechtigten Person/Personen des Antragstellers unterzeichneten Originalunterlagen (Förderantrag nebst Anlagen) 10 Jahre nach der elektronischen Übermittlung an den zuständigen Projektträger verpflichtend aufzubewahren sind;
- gemäß den Vorgaben des § 8a Abs. 1 und 2 Haushaltsgesetz keine terroristische Vereinigung im Sinne von §§ 129a, 129b StGB oder gemäß   der Durchführungsverordnung (EU) 2022/147 zu sein und keine terroristischen Aktivitäten im Sinne von §§ 129a, 129b StGB zu finanzieren oder zu unterstützen.
Anzahl der am Netzwerk beteiligten regulären Partner gemäß Anlage 7.1a (ohne Antragsteller)
1 kleine und mittlere Unternehmen nach EU-Definition gemäß VO (EU) 651 / 2014 Anhang 1 Artikel 2 Nr. 1 (siehe ZIM- Richtlinie Punkt 3.1.1 a)
2 mittelständische Unternehmen gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.1.1 b)
3 mittelständische Unternehmen gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.1.1 c)
Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Zuwendung zweckgebunden und entsprechend der Richtlinie zum Förderprogramm ZIM verwendet wird und dass die Zuwendungsmittel nicht an Dritte weitergegeben werden. Mir/Uns ist bekannt, dass die Weitergabe der Zuwendungsmittel an Dritte eine Zweckentfremdung der Zuwendung darstellt und einen vollständigen oder teilweisen Widerruf des Zuwendungsbescheides zur Folge haben kann.
Ich/Wir versichere/versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag gemachten Angaben.
Ich/Wir bin/sind einverstanden, dass der Zuwendungsgeber das Thema des Vorhabens, den Zuwendungsempfänger und die ausführende Stelle, den für die Durchführung des Vorhabens verantwortlichen Projektleiter, den Bewilligungszeitraum, die Höhe der Zuwendung und der Eigenbeteiligung des Zuwendungsempfängers an die Mitglieder des Deutschen Bundestages, an andere fördernde öffentliche Stellen und  - ausschließlich für statistische Zwecke  - an die damit beauftragte Einrichtung weitergibt. Auch einer etwa erforderlichen Prüfung der dem Antrag zugrunde liegenden Angaben durch Dritte anhand der Antragsdaten stimme(n) ich/wir zu. Binnen eines Monats nach Erhalt des Zuwendungsbescheids kann/können ich/wir eine begründete Textänderung des Themas vorschlagen. Der verantwortliche Projektleiter kann die Gründe darlegen, sofern von der Bekanntgabe seines Namens abgesehen werden soll. Des Weiteren werde(n) ich/wir binnen dieser Frist den Zuwendungsgeber benachrichtigen, wenn meines Wissens durch eine Bekanntgabe des Vorhabens Rechte oder Interessen Dritter beeinträchtigt werden können oder der Gegenstand des Vorhabens der Geheimhaltung unterliegt.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:
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Innovationsnetzwerk
Folgende Tatsachen sind subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch:
1.   Angaben zu Namen, Rechtsform, Sitz, Geschäftsbetrieb, amtlichem Registereintrag, Beschäftigtenzahl, Umsatz und  Jahresbilanzsumme des Antragstellers; gleiches gilt, falls angefordert, für Geschäftsunterlagen (wie bspw. GuV, Bilanzen,  Jahresabschlüsse einschließlich der Anhänge sowie Lage- und Geschäftsberichte)
2.   Erklärungen und Angaben gem. Anlage 1
3.   Angaben zur Unabhängigkeit der Kooperationspartner (Anlage 6.3, Erklärung 1)
4.   Angaben über die Mandatserteilung der Netzwerkpartner an die Netzwerkmanagementeinrichtung
5.   Angaben zur Regelung über die finanzielle Eigenbeteiligung der Netzwerkpartner
6.   Angaben zu den auf Seite 3 benannten Tatsachen (1.-9., 11. und 18. Spiegelstrich)
7.   Angaben zu anderweitigen beantragten oder bewilligten Förderungen durch den Bund, die Länder, die Europäische Kommission  oder sonstige Zuwendungsgeber gemäß Anlage 3
8.   Stundenaufschreibungen gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 5.3.1 a)
9.   Die Verwendung der Fördermittel für externe Beratungsleistungen, insbesondere Beratung für die Antragstellung und Administration der Förderung gemäß Richtlinie Punkt 5.3.1 c)
10. Die Übersicht über den Eingang der Eigenbeteiligung der Netzwerkpartner für den jeweils vorangegangenen Berichtszeitraum sowie die Angaben in den Zwischenberichten und im Verwendungsnachweis
11. Subventionserheblich sind ferner solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder -handlungen verdeckt werden sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen, die im Zusammenhang mit der Zuwendung unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten vorgenommen werden.
12. Erklärung des Antragstellers zu „Unternehmen in Schwierigkeiten" gemäß Nr. 3.5 erster Spiegelstrich der Richtlinie ZIM in 
      Verbindung mit Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014.
13. Erklärung zum Besserstellungsverbot entsprechend § 8 Abs. 2 Satz 1 und 2 Haushaltgesetz (HG).
Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch bekannt. Mir/Uns ist insbesondere auch die Verpflichtung bekannt, dem Projektträger unverzüglich alle Änderungen der unter 1 bis 7 sowie 12 und 13 aufgeführten Tatsachen mitzuteilen.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Netzwerkmanagers/in
1 gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.1.1 a) b) und c)
Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Zuwendung zweckgebunden und entsprechend der Richtlinie zum Förderprogramm ZIM verwendet wird und dass die Zuwendungsmittel nicht an Dritte weitergegeben werden. Mir/Uns ist bekannt, dass die Weitergabe der Zuwendungsmittel an Dritte eine Zweckentfremdung der Zuwendung darstellt und einen vollständigen oder teilweisen Widerruf des Zuwendungsbescheides zur Folge haben kann.
Ich/Wir versichere/versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag gemachten Angaben.
Ich/Wir bin/sind einverstanden, dass der Zuwendungsgeber das Thema des Vorhabens, den Zuwendungsempfänger und die ausführende Stelle, den für die Durchführung des Vorhabens verantwortlichen Projektleiter, den Bewilligungszeitraum, die Höhe der Zuwendung und der Eigenbeteiligung des Zuwendungsempfängers an die Mitglieder des Deutschen Bundestages, an andere fördernde öffentliche Stellen                und - ausschließlich für statistische Zwecke - an die damit beauftragte Einrichtung weitergibt. Auch einer etwa erforderlichen Prüfung der dem Antrag zugrunde liegenden Angaben durch Dritte anhand der Antragsdaten stimme(n) ich/wir zu. Binnen eines Monats nach Erhalt des Zuwendungsbescheids kann/können ich/wir eine begründete Textänderung des Themas vorschlagen. Der verantwortliche Projektleiter kann die Gründe darlegen, sofern von der Bekanntgabe seines Namens abgesehen werden soll. Des Weiteren werde(n) ich/wir binnen dieser Frist den Zuwendungsgeber benachrichtigen, wenn meines Wissens durch eine Bekanntgabe des Vorhabens Rechte oder Interessen Dritter beeinträchtigt werden können oder der Gegenstand des Vorhabens der Geheimhaltung unterliegt.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:
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Folgende Tatsachen sind subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch:
1.   Angaben zu Namen, Rechtsform, Sitz, Geschäftsbetrieb, amtlichem Registereintrag, Beschäftigtenzahl, Umsatz und  Jahresbilanzsumme des Antragstellers; gleiches gilt, falls angefordert, für Geschäftsunterlagen (wie bspw. GuV, Bilanzen,  Jahresabschlüsse einschließlich der Anhänge sowie Lage- und Geschäftsberichte)
2.   Erklärungen und Angaben gem. Anlage 1
3.   Angaben zur Unabhängigkeit der Kooperationspartner (Anlage 6.3, Erklärung 1)
4.   Angaben über die Mandatserteilung der Netzwerkpartner an die Netzwerkmanagementeinrichtung
5.   Angaben zur Regelung über die finanzielle Eigenbeteiligung der Netzwerkpartner
6.   Angaben zu den auf Seite 3 benannten Tatsachen (1.-9., 11. und 18. Spiegelstrich)
7.   Angaben zu anderweitigen beantragten oder bewilligten Förderungen durch den Bund, die Länder, die Europäische Kommission  oder sonstige Zuwendungsgeber gemäß Anlage 3
8.   Stundenaufschreibungen gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 5.3.1 a)
9.   Die Verwendung der Fördermittel für externe Beratungsleistungen, insbesondere Beratung für die Antragstellung und Administration der Förderung gemäß Richtlinie Punkt 5.3.1 c)
10. Die Übersicht über den Eingang der Eigenbeteiligung der Netzwerkpartner für den jeweils vorangegangenen Berichtszeitraum sowie die Angaben in den Zwischenberichten und im Verwendungsnachweis
11. Subventionserheblich sind ferner solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder -handlungen verdeckt werden sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen, die im Zusammenhang mit der Zuwendung unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten vorgenommen werden.
12. Erklärung des Antragstellers zu „Unternehmen in Schwierigkeiten" gemäß Nr. 3.5 erster Spiegelstrich der Richtlinie ZIM in 
      Verbindung mit Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014.
13. Erklärung zum Besserstellungsverbot entsprechend § 8 Abs. 2 Satz 1 und 2 Haushaltgesetz (HG).
Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch bekannt. Mir/Uns ist insbesondere auch die Verpflichtung bekannt, dem Projektträger unverzüglich alle Änderungen der unter 1 bis 7 sowie 12 und 13 aufgeführten Tatsachen mitzuteilen.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Netzwerkmanagers/in
1 gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.1.1 a) b) und c)
Innovationsnetzwerk
 Antrag ZIM - Phase 1                    Anlage 1                 
Angaben zur Netzwerkmanagementeinrichtung
a) Beschäftigte, Umsatz und Bilanzsumme der letzten drei Geschäftsjahre 
    (Bitte auf Konsistenz mit dem Mantelbogen S. 2 achten!)
b) Liegt eine Vorsteuerabzugsberechtigung vor?
c) Angabe des Mehrwertsteuersatzes:
e) Liste der Gesellschafter des Antragstellers mit Angabe der Anteile:
    (bei Vereinen: Liste der Vorstandsmitglieder) (ggf. als gesonderte Anlage anfügen)
Lfd. Nr.
Name des Gesellschafters/ 
Name des Vorstandsmitgliedes
Anteil in %
f) Erklärung zu personellen und institutionellen Verbindungen (Beteiligungen und Arbeitsverträge) zwischen  Netzwerkmanagementeinrichtung (inkl. Netzwerkmanager) und Netzwerkpartnern:
Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass personelle Verflechtungen oder institutionelle/gesellschaftsrechtliche direkte oder indirekte Beteiligungen zwischen Netzwerkmanagementeinrichtung (inkl. Netzwerkmanager) und Netzwerkpartnern
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsbefugten
1 Bei Vereinen sind hier ggf. auch Vereinsmitglieder aufzuführen, sofern diese Netzwerkpartner sind.
d) Bei Forschungseinrichtungen: Der Antrag wird im Rahmen der
Anlage 1
Antrag ZIM - Phase 2 vom
Kooperationsnetzwerk mit mindestens sechs mittelständischen Unternehmen
Mitarbeiterzahl
(festangestellte/freie)
Umsatz in T€
Bilanzsumme in T€
    Tätigkeit gestellt. 
Anlage 1
0,0,0
normal
setFocus
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Innovationsnetzwerk
Anlage 2
0,0,0
normal
setFocus
Auflistung der in Förderprogrammen beantragten, laufenden und in den zurückliegenden drei Jahren abgeschlossenen Netzwerk- und FuE-Projekte
Wir haben aktuell laufende oder beantragte Netzwerk- oder FuE-Projekte 
Wir haben in den zurückliegenden drei Jahren geförderte Netzwerke oder FuE-Projekte abgeschlossen 
* Wenn ja, dann füllen Sie bitte die folgende Tabelle aus.
lfd. Nr.
Zuwendungsgeber  
Name des Förderprogramms und Förderkennzeichen:              
Titel des FuE-Projektsoder Netzwerks        
Laufzeit 
von 
bis 
Ordnungsgemäße Erbringung des Verwendungsnachweises  
Wurde der Verwertungspflicht nachgekommen?
(Nur bei eigenen FuE-Projekten des Antragstellers auszufüllen) 
Anlage 3
0,0,0
normal
setFocus
4a Inhaltliches Konzept des Netzwerkes (max. 20 Seiten, bitte als gesonderten Anhang beifügen)
1. Strategische Ausrichtung des Netzwerks: Vision und konkreter Entwicklungsbedarf sowie Mehrwert der internationalen Zusammenarbeit
2. Darstellung der Netzwerkstruktur:2.1 Leistungsprofile der Netzwerkpartner (inkl. der internationalen Partner) und deren Rolle bei der Umsetzung      der Netzwerkvision sowie der als Partner der deutschen Netzwerkmanagementeinrichtung fungierenden      Einrichtung bzw. Unternehmen (ausländischer Koordinator)
    2.2 Beschreibung der Synergiepotenziale im Netzwerk
3. Techn(olog)ische Inhalte des Netzwerkansatzes:
    Beschreibung erster Ideen für neue Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen und FuE-Ansätze sowie des    Innovationsgehalts und der techn(olog)ischen Herausforderungen und Risiken
4. Wirtschaftliche Ziele des Netzwerkes: 
4.1  Darstellung der Ausgangssituation (Markt und Wettbewerb) 
4.2  Beschreibung der Chancen und wirtschaftlichen Risiken bzgl. Markt/Vermarktung
4.3  Erläuterung der wirtschaftlichen Ziele sowie der Erwartungen der Netzwerkpartner
5. Planung der Umsetzung des Netzwerkkonzeptes mit Ausblick über den Förderzeitraum hinaus.
4b Arbeits- und Meilensteinplanung; projektbezogene Aufträge an Dritte (Bitte als gesonderten Anhang beifügen)
1. Beschreibung der Arbeitspakete des Netzwerkmanagements gemäß Anlage 2 der ZIM-Richtlinie: die geplanten Arbeiten und Aufwände zur Organisation und Moderation der Zusammenarbeit mit den internationalen Partnern sind nachvollziehbar dazustellen (gemäß Anlage 5 zum Antrag). Der Mehraufwand für die internationalen Aktivitäten ist in Anlage 5 zu quantifizieren und nachvollziehbar in Anlage 4 zu beschreiben.
2. Aufgaben des ausländischen Koordinators
3. Erläuterung der geplanten Aufträge an Dritte nach Punkt. 4.2.1 ZIM-Richtlinie (Wer? Was? Warum?)
4. Festlegung von Meilensteinen mit eindeutigen (kontrollfähigen) inhaltlichen und wirtschaftlichen Zielkriterien
4c Zusammenfassung in deutscher oder englischer Sprache (Bitte als gesonderten Anhang beifügen)
Gemeinsame Ziele, Konzept, Aufgaben und Arbeitspläne aller Partner und der deutschen Managementeinrichtung sowie des ausländischen Koordinators (die Zusammenfassung muss in Anlage 8c von den internationalen Partnern bestätigt werden)
4a Inhaltliches Konzept des Netzwerkes (max. 20 Seiten, bitte als gesonderten Anhang beifügen)
1. Strategische Ausrichtung des Netzwerkes: Vision und konkreter Entwicklungsbedarf
2. Darstellung der Netzwerkstruktur:2.1 Leistungsprofile der Netzwerkpartner und deren Rolle bei der Umsetzung der Netzwerkvision2.2 Beschreibung der Synergiepotenziale im Netzwerk
3. Techn(olog)ische Inhalte des Netzwerkansatzes:
    Beschreibung erster Ideen für neue Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen und FuE-Ansätze sowie desInnovationsgehalts und der techn(olog)ischen Herausforderungen und Risiken
4. Wirtschaftliche Ziele des Netzwerkes: 
4.1  Darstellung der Ausgangssituation (Markt und Wettbewerb) 
4.2  Beschreibung der Chancen und wirtschaftlichen Risiken bzgl. Markt/Vermarktung
4.3  Erläuterung der wirtschaftlichen Ziele sowie der Erwartungen der Netzwerkpartner
5. Planung der Umsetzung des Netzwerkkonzeptes mit Ausblick über den Förderzeitraum hinaus.
4b Arbeits- und Meilensteinplanung; projektbezogene Aufträge an Dritte (Bitte als gesonderten Anhang beifügen)
1. Beschreibung der Arbeitspakete des Netzwerkmanagements gemäß Anlage 2 der ZIM-Richtlinie: die geplanten Arbeiten und Aufwände zur Organisation und Moderation der Zusammenarbeit sind nachvollziehbar dazustellen (gemäß Anlage 5 zum Antrag).
2. Erläuterung der geplanten Aufträge an Dritte nach Punkt. 4.2.1 ZIM-Richtlinie (Wer? Was? Warum?)
3. Festlegung von Meilensteinen mit eindeutigen (kontrollfähigen) inhaltlichen und wirtschaftlichen Zielkriterien
Anlage 4
0,0,0
normal
setFocus
Hinweise für Antragsteller zur Personal- und Kostenplanung
Die folgenden Hinweise zur Personal- und Kostenplanung Ihres Förderantrages stellen eine Ergänzung zur bestehendenZIM-Richtline sowie zu den "Häufig gestellten Fragen" dar. Sie sollen dazu dienen, auf mögliche Fehlerquellen aufmerksam zu machen und eventuelle Unklarheiten bei der Beantragung von ZIM-Innovationsnetzwerken bereits im Vorfeld der Antragstellung auszuräumen.
Anlage 5
- Für jedes Arbeitspaket ist der Realisierungszeitraum zu benennen und der Aufwand je Netzwerkmanager in Personenmonaten (PM) zu kalkulieren.
- Organisation und Moderation der Zusammenarbeit mit den internationalen Partnern sind zu kennzeichnen: Arbeitspakete mit starkem Bezug zu den internationalen Aktivitäten und hohem Aufwand sind in Spalte 2 zu markieren.
- Die Summe der geplanten Personenmonate muss mit der Angabe in Anlage 6.2 übereinstimmen und auch entsprechend auf die dort benannten Netzwerkmanager aufgeteilt werden.
- Zusätzlich ist gesondert der Mehraufwand für die internationalen Aktivitäten in der vorgegebenen Spalte auszuweisen (Wie hoch ist der Mehraufwand am gesamten Personalaufwand?)
Anlage 6.1
- Ausgangspunkt für die Ermittlung der Personaleinzelkosten ist das Bruttogehalt im Monat der Antragstellung(vgl. Punkt 5.3.1 a) ZIM-Richtlinie). Ein Bruttogehalt bis zu 120.000 € p. Person (bei Vollzeit) und Jahr ist förderfähig.
- Wir bitten um möglichst vollständige Angaben. Auch bei vorerst nur geplanten Einstellungen sollten die grundlegenden Daten zum Arbeitsverhältnis bzw. der Arbeitszeit enthalten sein.
- Das Arbeitsverhältnis des Netzwerkmanagers sollte nach Möglichkeit mindestens bis zum Ende der beantragten Projektlaufzeit bestehen. Andernfalls werden Teile der Zuwendung bis zum Nachweis der Weiterbeschäftigung im Zuwendungsbescheid gesperrt. 
- Sollten zusätzlich zum Jahrsbruttogehalt  weitere fixe Gehaltsbestandteile vergütet werden (Sonderzahlungen, betriebliche Altersversorgung, vermögenswirksame Leistungen, etc.) ist durch Anklicken des Buttons "ja" die Anlage 6.1a) zu öffnen und auszufüllen. Anlage 6.1 a) dient ausschließlich als Berechnungshilfe und ist nicht Bestandteil der einzureichenden Antragsunterlagen.
- Der Teilzeitfaktor gibt den Personaleinsatz des jeweiligen Netzwerkmanagers an. Eine Vollzeitbeschäftigung entspricht dem Teilzeitfaktor 1,0. Bei Teilzeitbeschäftigung reduziert sich der Faktor entsprechend.
Anlage 6.2
- Die in der Anlage 6.1 ermittelten Personalkosten der Netzwerkmanager sowie der Teilzeitfaktor müssen mit den Angaben in der Anlage 6.2 übereinstimmen.
- Werden Geschäftsführer im Netzwerkmanagement tätig, sind maximal 50 % der Gesamtarbeitszeit aller Geschäftsführer zuwendungsfähig.
- Der geplante Personaleinsatz je Netzwerkmanager bei Vollzeitbeschäftigung (entspricht Teilzeitfaktor 1,0) beträgt maximal 10,5 PM pro Jahr, bei Teilzeitbeschäftigung entsprechend weniger (z.B. 5,25 PM bei Teilzeitfaktor 0,5).
Anlage 6.3
- Die Summe der geplanten Aufträge an Dritte darf die Höchstgrenze von 25 % der zuwendungsfähigen Projektgesamtkosten nicht überschreiten (vgl. Punkt 5.3.1 b) ZIM- Richtlinie).
- Es dürfen keine Aufträge an in der Anlage 7.1a, 7.1b sowie 7.1c benannte Netzwerkpartner vergeben werden.
- Bei der Benennung der geplanten Fremdaufträge ist der Bezug zum betreffenden Arbeitspaket bzw. zum jeweiligen Meilenstein darzustellen. Darüber hinaus ist der geplante Abrechnungszeitraum festzulegen.
- Die Summe der in Anlage 6.3 aufgeführten Kosten für projektbezogene Aufträge an Dritte sind korrekt in die Anlage 6.4 zu übertragen.
Anlage 6.4
- Bitte achten Sie darauf, dass die im Finanzierungsplan aufgeführten Summen mit den Angaben in den Anlagen  7.1a (Eigenfinanzierungsanteil), 7.1b und 7.1c (Mittel Dritter), 6.2 (Gesamtpersonalkosten) und 6.3 (Aufträge an Dritte) übereinstimmen.
- Der Zuschlag für übrige Kosten in Anlage 6.4 darf maximal 100 % der Gesamtpersonalkosten betragen (vgl. Punkt 5.3.1 c) ZIM-Richtlinie).
- Der Zuschlagssatz muss für jeden Förderquotenzeitraum identisch sein. 
Grundsätzlich gilt:
Auch kleinste Übertragungs- oder Rundungsfehler können in der Folge erhebliche Abweichungen im Finanzierungsplan hervorrufen. Um Ihnen unnötigen Korrekturaufwand zu ersparen, bitten wir Sie, die oben aufgeführten Hinweise zu berücksichtigen.
Zusätzliche Informationen und Antragsunterlagen für die Phase 1:
- Darstellung von Zielen und Mehrwert der internationalen Zusammenarbeit in Anlage 4 des Antrages.
- Beschreibung der internationalen Aktivitäten in den einzelnen Arbeitspaketen in Anlage 4 sowie Kennzeichnung der Arbeitspakete mit erheblichem internationalen Anteil in der Anlage 5 und Ausweisung des Mehraufwands für internationale Aktivitäten in der Anlage 5.
- Anlagen 8c (Interessenbekundung der internationalen Partner als Nachweis für deren Mitarbeit) für mind. 2 ausländische mittelständische Unternehmen und der Einrichtung, die als ausländischer Koordinator fungieren wird.
- Kurze Zusammenfassung des Netzwerkvorhabens (Zusammenfassung von Vorhabenbeschreibung und Arbeitsplan), die die Aktivitäten des ausländischen Koordinators beinhaltet.
- Die internationalen Netzwerkpartner bestätigen durch ihre Unterschrift auf Anlage 8c die Zusammenfassung.
- Diese Zusammenfassung kann in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden.
  Kontakt für Rückfragen:           Telefon: 030 310078-380                   E-Mail: zim@vdivde-it.de
  Kontakt für Rückfragen:           Telefon: 030 310078-492                   E-Mail: zim@vdivde-it.de
Arbeitsplanung und Personalaufwand 
Realisierungszeitraum 
Aufwand je Netzwerkmanager
Nr.
APinter-national1
Arbeitspaket		
von
bis
Netzwerk-
manager-Nr. 
(gem. Anlage 6.1)
PM
           Summe
PM
i
Mehraufwand aller Netzwerkmanager für internationale Aktivitäten (Anteil am gesamten Personalaufwand)
1 Arbeitspaket mit hohem internationalen Bezug und Aufwand.
Zusammenfassung der internationalen Aktivitäten
Anlage 5
0,0,0
normal
setFocus
Jahresbruttogehalt4) (Arbeitnehmer-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Funktion/Arbeitsgebiet 
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten         (bWAZ):
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalkosten je Personenmonat 
Angaben des Netzwerkmanagers 
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
Jahr des Ausbildungsabschlusses 
Angestellt seit/ab 
als        
Datum
Das Arbeitsverhältnis ist 
 unbefristet 
€
Wochenarbeitszeit des Projektmitarbeiters lt. Arbeitsvertrag             (pWAZ):
Teilzeitfaktor (pWAZ / bWAZ), drei Nachkommastellen
Der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der hier genannten personenbezogenen Daten für ausschließlich programmtechnische und statistische Zwecke stimme ich zu. Sollte ich zusätzlich in ZIM-Projekten weiterer Antragsteller tätig sein, akzeptiere ich, dass auch diesen Antragstellern meine für das hier beantragte ZIM-Projekt geleisteten Bearbeitungsstunden zu ausschließlich programmtechnischen Zwecken zur Kenntnis gegeben werden können.
Mein Arbeitsverhältnis wurde nicht gekündigt. Die von mir für das geplante Netzwerkprojekt eingesetzte Arbeitszeit werde ich mit Beginn des Projektes pro Tag eigenhändig und zeitnah (wöchentlich) in Stundennachweisen oder geeigneten elektronischen Medien erfassen.
...................................................................................
Datum, Unterschrift der/des Netzwerkmanagers/in
[Euro, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[Euro, Cent] 
normierte Personalkosten
je Personenmonat    
(auf ganze Euro gerundet) 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750,00 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
...................................................................................
Name(n) der/des Unterzeichners
rechtsverbindliche Unterschrift(en) der/des Vertretungsbefugten
= 3.793 
3
2
1 
Datum
Jahresbruttogehalt4)              (Arbeitnehmer-Brutto 
im Antragsjahr)
Wichtiger Hinweis: Die obigen Angaben sind subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches.
Ich bestätige die obigen Angaben und erkläre, dass die projektbezogenen Personalkosten für den hier ausgewiesenen Mitarbeiter nicht durch andere öffentliche Mittel finanziert werden. 
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile (ggf. Übertrag aus Anlage 6.1a)
= Jahresbrutto
 5)
€
€
nein
ja
Anrede
Datum
befristet bis        
nein
ja
Sind Sie als Unternehmer/in ohne feste Entlohnung tätig:3)
Mitarbeiter
    hinzufügen                löschen
Meine Vergütung2) ist vergleichbar mit TVöD-Bund, Eingruppierungsgruppe:                  Entgeltstufe: 
1) 
Jahresbruttogehalt ist maximal bis zu 120.000 € pro vollzeitbeschäftigter Person zuwendungsfähig. Erhöhungen während der Projektlaufzeit sowie weitere relevante Gehaltsbestandteile werden mit dem Zuschlag für die übrigen Kosten abgegolten. Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitern im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für die Berechnung der auf den Teilzeitfaktor normierten Personalkosten je Personenmonat ist der auf zwei Kommastellen gerundete Stundensatz (Spalte 3) anzusetzen. 
4)
5)
Nur bei öffentlichen Einrichtungen.
2)
Bei ohne fester Entlohnung tätigen Unternehmern/-innen kann gemäß Nr.24 Abs. 2 und 3 der PreisLS der kalkulatorische Unternehmerlohn herangezogen werden. Als objektiver Leistungsmaßstab können Gehälter vergleichbarer leitender Mitarbeiter des Projektes, bestätigte Gewinnentnahmen des vorangegangenen Geschäftsjahres oder das durchschnittliche Gehalt eines Angestellten mit gleichwertiger Tätigkeit in einem Unternehmen gleichen Standorts, gleichen Geschäftszweigs und gleicher Bedeutung herangezogen werden. Bei Auslegungsfragen ist dabei dem Prinzip der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit zu folgen.
3) 
Nur von Antragstellern anzugeben, deren Gesamtausgaben zu mehr als 50 % aus öffentlichen Mitteln bestritten werden.
Berechnungshilfe für das Ausfüllen der Anlage 6.1
Weitere fixe Gehaltsbestandteile,
die dem Jahresbruttolohn/-gehalt für das Antragsjahr zurechenbar sind.
Die Summe wird automatisch nach Anlage 6.1 in das Feld "weitere fixe Gehaltsbestandteile" übertragen.
Angaben des Netzwerkmanagers 
(lfd. Nr.   ): 
Name:                                                   Vorname:
Weitere verbindlich vereinbarte fixe
Gehaltsbestandteile, die nicht im Fix-
Monatsbruttolohn/-gehalt gemäß
 Anlage 6.1 enthalten sind 
(ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
Pflichtangaben (mind. 0)
Betrag 
je Zahlung 
auf ganze € gerundet
[€]
Pflichtangaben (mind. 0)
Anzahl 
der Zahlungen pro Kalenderjahr
Gesamt
[€]
1
2
3
4 = Spalte 2 * Spalte 3
Weihnachtsgeld / 13. Monatsgehalt 1)
Urlaubsgeld 
AG-Anteil Vermögenswirksame Leistungen 2)
AG-Anteil Betrieblich bezahlte Altersvorsorge 2) 3) 
Summe / Übertrag in Anlage 6.1
Hier nicht genannte sonstige Gehaltsbestandteile sind mit den übrigen Kosten abgegolten.
Im Tarifbereich des öffentlichen Dienstes auch "Jahressonderzahlung"
AN-Anteile sind im Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt enthalten, das auf der Anlage 6.1 zu erfassen ist. Das betrifft auch die Gehaltsumwandlung bei einer Direktversicherung
Im Tarifbereich des öffentlichen Dienstes Zusatzversorgung (ZV-Umlage, VBL-Umlage). Die jeweils geltenden Regelsätze bestimmt die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL). VBL-Sanierungsgeld und Steuern sind nicht förderfähig.
3)
2)
1)
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Planung der Personalkapazität und der zuwendungsfähigen Personalkosten
(Richtlinie Nr. 5.3.1 a)
Berechnung der zuwendungsfähigen Personalkosten
Nr.
Name
Personalkosten 
je PM
auf ganze € gerundet
Teilzeit-Faktor
Jahresscheibe
Personen-monate
(PM)1)
Personalkosten
auf ganze € gerundet
gemäß Anlage 6.1    
gemäß Anlage 5
1
2
3
4
5
6
7 => 3 * 6
1
Mustermann, Heiko 
Dipl.-Ing.
3.793 €
0,5	
2020
3
11.379 €
1. Jahr
2. Jahr
3. Jahr
gesamt
Jahresscheibe 
Jahresscheibe
Summe gesamt:
1)
Je Projektmitarbeiter können pro Kalenderjahr maximal 10,5 PM eingeplant werden.  
Für Teilzeitbeschäftigte verringern sich die maximal planbaren PM entsprechend dem Teilzeitfaktor (10,5 PM * Teilzeitfaktor). 
Anlage 6.2
0,0,0
normal
setFocus
Kosten für projektbezogene Aufträge an Dritte (Richtlinie Nr. 5.3.1 b, erster Spiegelstrich)
Ich/Wir erkläre(n), dass es sich bei dem Antragsteller und den kooperierenden Partnern (einschließlich eigener Auftragnehmer) nicht um „Partnerunternehmen“ oder „verbundene Unternehmen“ im Sinne der Richtlinie zum Programm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand" Nr. 4.5.2 d) handelt. 
Ferner erkläre(n) ich/wir, dass keine Person(en) in gesellschaftsrechtlicher und/oder dienstrechtlicher Verbindung zu kooperierenden Partnern (eigene Auftragnehmer) steht/stehen sowie keine sonstige(n) Person(en) imstande ist/sind, bei der Vereinbarung der Geschäftsbeziehungen wesentlichen Einfluss auszuüben. 
Ich/Wir erklären, dass es sich bei den Auftragnehmern nicht um reguläre, assoziierte oder internationale Netzwerkpartner handelt.
lfd. 
Nr.
Auftragnehmer
Anschrift
Auftragsgegenstand
(Bezug zu den Arbeitspaketen)
Termin der Realisierung
Kosten [€] 
(ohne USt.)1)2)3)4)
        
Summe
Name(n) der/des Unterzeichner/s
rechtsverbindliche Unterschrift(en) der/des Vertretungsbefugten
.......................................................................... 
Kosten auf ganze Euro gerundet.
2) 
Antragssteller, die nicht zum Vorsteuerabzug entsprechend § 15 UStG berechtigt sind, weisen die Kosten inkl. Umsatzsteuer aus.
1) 
Bei Einzelaufträgen über 2.500 € ist ein Angebot vorzulegen. Bei Einzelaufträgen über 10.000 € sind drei Angebote vorzulegen und zu erläutern, welches Angebot aus welchen Gründen präferiert wird.
3) 
Für öffentliche Einrichtungen gelten die einschlägigen Vergaberichtlinien.
4) 
Anlage 6.3
0,0,0
normal
setFocus
Kalkulation der Netzwerkkosten  (kaufmännisch auf ganze Euro gerundet)
Kostenart
beantragt 
(gerundet auf ganze Euro)  
wird von VDI/VDE-IT ausgefüllt 
Personalkosten 
Entspr. Anlage 6.2 
Übrige Kosten 
Entspr. Richtlinie, Nr. 5.3.1 c) 
Kosten für projektbezogene Aufträge an Dritte
Entspr. Anlage 6.3 
Netzwerkkosten
Ermittlung von Zuwendung und Eigenanteil
kleines Unternehmen in den neuen Bundesländern
mittleres Unternehmen
Unternehmensgröße
nach 2.1.2
mit ausländischen Partnern
(Beschäftigte: unter 50 undJahresumsatz: bis 10 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 10 Mio. €)
(Beschäftigte: unter 250 undJahresumsatz: bis 50 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 43 Mio. €)
Die Förderung erfolgt bezogen auf die zuwendungsfähigen Kosten maximal bis zu folgenden Fördersätzen:
(gemäß Richtlinie 3.1.1 b)
weiteres mittelständisches Unternehmen
(Beschäftigte: unter 50 undJahresumsatz: bis 10 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 10 Mio. €)
kleines Unternehmen in den alten Bundesländern
1) Für Unternehmen gem. 3.1.1 b) gilt bei Kooperationsprojekten mit ausländischen Partnern ausnahmsweise ein Fördersatz in Höhe
 von  25%, wenn nicht mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
- an der Kooperation ist mindestens ein KMU beteiligt,
- an der Kooperation ist mindestens ein Unternehmen aus einem anderen EU-Mitgliedsstaat oder einem Land des EWR-Abkommens
  beteiligt 
- an der Kooperation sind eine oder mehrere Forschungseinrichtungen beteiligt, die das recht haben, ihre eigenen        Forschungsergebnisse zu veröffentlichen
beantragt
(gerundet auf ganze Euro)
wird von VDI/VDE-IT ausgefüllt
Netzwerkkosten
Mittel Dritter 
zuwendungsfähige Kosten
Fördersatz lt. Richtlinie in %
(max.      %)
Zuwendung in €
(zuwendungsfähige Kosten x Fördersatz)
Eigenanteil in €
(zuwendungsfähige Kosten abzüglich Zuwendung)
Ermittlung der zu beantragenden Zuwendung
zuwendungsfähige Kosten
[€]
[€]
beantragte Zuwendung
(Spalte 1 x Fördersatz, auf ganze Euro gerundet) 
wird von VDI/VDE-IT ausgefüllt 
Der Aufschlag für Kooperation wird beantragt.
wiss. Kontakte
1)
Ermittlung des zu beantragenden Fördersatzes für Unternehmen
Anlage 6.4
0,0,0
normal
setFocus
         Liste der regulären Netzwerkpartner1 und Eigenanteile
         (assoziierte und internationale Partner sind hier nicht zu benennen) 
wird vom VDI/VDE-IT ausgefüllt  
Nr.
reguläre Netzwerkpartner
Mitarbeiter2
Umsatz 2
in T€ 
Typ3
Eigenanteil 
in €
(netto)
anteilige
Projektkosten6
in €
MwSt.4 in €
Mandat
Finanzierungs- vereinbarung
Summe   
1  alle im ZIM antragsberechtigten Netzwerkpartner (Unternehmen gemäß ZIM-Richtlinie 3.1.1 und nicht wirtschaftlich tätige   Forschungseinrichtungen), die die Anlage 8a und die Netzwerkvereinbarung unterschreiben; assoziierte Netzwerkpartner sind in Anlage 7.1b   einzutragen
2 im letzen abgeschlossenen Geschäftsjahr (nur Unternehmen)
3 KMU nach EU-Definition gem. VO (EU) 651 / 2014 Anhang 1  Artikel 2 Nr. 1 (gemäß ZIM- Richtlinie Punkt 3.1.1 a)
   MU = mittelständische Unternehmen mit weniger als 500 MA (gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.1.1 b)   wMU = mittelständische Unternehmen mit weniger als 1000 MA (gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.1.1 c)
   FE = nicht wirtschaftlich tätige Forschungseinrichtungen
4  mit dem in Anlage 1 angegebenen Mehrwertsteuersatz berechnet 
5  Bei einer Unterdeckung (negativer Differenzbetrag) ist die Finanzierung nicht gesichert. Es müssen weitere Partner eingetragen werden   oder die Anteile der vorhandenen Partner müssen erhöht werden. Bei einer Überdeckung (positiver Betrag) werden die zu viel eingenommenen   Eigenanteile von der Förderung abgezogen. Diese Verrechnung erfolgt in der Regel mit dem Verwendungsnachweis.
6  Die anteiligen Projektkosten berechnen sich entsprechend des in Anlage 6.4 eingetragenen Fördersatzes.
Prüfsumme Eigenanteil in € aus Anlage 6.4    
Differenzbetrag5 Eigenanteile in €:
Anlage 7.1
0,0,0
normal
setFocus
         Liste der assoziierten Netzwerkpartner1 und Mittel Dritter
           (reguläre und internationale Partner sind hier nicht zu benennen)  
Nr.
assoziierte Netzwerkpartner
Mitarbeiter2
Umsatz 
in T€ 2
Typ3, 4
Mittel Dritter 
in €
(netto)
Summe   
1 Netzwerkpartner, die keine Netzwerkvereinbarung unterschreiben sowie alle in ZIM nicht antragsberechtigten Unternehmen und   Einrichtungen. Assoziierte Partner müssen die Anlage 8b ausfüllen und unterschreiben.  
2 im letzen abgeschlossenen Geschäftsjahr (nur Unternehmen)
3 GU = alle größeren Unternehmen
   FE = Forschungseinrichtungen   V = Verbände   G = Gebietskörperschaften
   S = sonstige 
4 ausländische assoziierte Partner
   aMU = ausländisches mittelständisches Unternehmen
   aGU = ausländisches Großunternehmen
   aFE = ausländische Forschungseinrichtung
   aS = sonstige ausländische Einrichtung 
         Liste der internationalen Netzwerkpartner1 und des ausländischen Koordinators
           (reguläre und assoziierte Partner sind hier nicht zu benennen)  
Nr.
internationale Netzwerkpartner
Land
Typ2
fungiert als Koor-dinator3
Mittel Dritter 
in €
(netto)
                Summe:
1 internationale Netzwerkpartner müssen die Anlage 8c ausfüllen.
2 aMU = ausländische mittelständisches Unternehmen
   aGU = ausländische Großunternehmen
   aFE = ausländische Forschungseinrichtung
   aS = sonstige ausländische Unternehmen/Einrichtungen
3 ausländischer Koordinator, direkter Partner der Netzwerkmanagementeinrichtung (gemäß ZIM-Richtlinie Punkt 3.2)
           Übersicht über die zu erschließenden Synergien der Partner im Netzwerk (Synergiematrix)
konkrete Entwicklungslinien des Netzwerkes
Nr.
reguläre Netzwerkpartner
Nr.
assoziierte Netzwerkpartner
Nr.
internationale Netzwerkpartner
Anlage 7.2
0,0,0
normal
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           Übersicht über die sich ergänzenden Kompetenzen der Partner im Netzwerk (Kompetenzmatrix)
relevante Technologie- und Kompetenzfelder
Nr.
 reguläre Netzwerkpartner 
Nr.
assoziierte Netzwerkpartner 
Nr.
internationale Netzwerkpartner
Anlage 7.3
0,0,0
normal
setFocus
Angaben des regulären Netzwerkpartners
(bitte für jeden regulären Netzwerkpartner vollständig ausfüllen)
Name
Typ
Straße, Nr.
PLZ, Ort
Postadresse (wenn abweichend)
Bundesland
Webauftritt
Geschäftsführer(in) / Leiter(in)
Ansprechpartner(in)
Anrede
Titel
Vorname
Name
Telefon
E-Mail
Amtlicher Registereintrag
Beschäftigte, Umsatz und Bilanzsumme 
der letzten 3 Geschäftsjahre einzeln und für Unternehmensverbund  
a) Netzwerk-Unternehmen; b) Zahlen für Unternehmensverbund
a
b
a
b
a
b
 Beschäftigte (Stand am 31.12.)
 Umsatz in T€
 Bilanzsumme in T€
Unternehmenstyp2  (Bitte ankreuzen, welche Aussage(n) auf Ihr Unternehmen zutrifft/zutreffen)  
Eigenständiges Unternehmen   
Partnerunternehmen bzw. verbundene Unternehmen bitte benennen2:
Partnerunternehmen 
Verbundenes Unternehmen 
Unter Bezug auf § 28.1 Bundesdatenschutzgesetz wird die Erlaubnis erteilt, diese Angaben in einer Datei zu speichern und mit automatischen Verfahren zu bearbeiten.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der 
Vertretungsbefugten
Bitte Anlage 9 beachten! 
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
Anlage 8
0,0,0
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Angaben und Erklärung des assoziierten Netzwerkpartners
(bitte für jeden assoziierten Netzwerkpartner vollständig ausfüllen)
Falls Ihr Hauptsitz nicht in Deutschland ist, haben Sie eine
Niederlassung oder Betriebsstätte in Deutschland?
Name
Typ
Straße, Nr.
PLZ, Ort
Postadresse (wenn abweichend)
Land
Geschäftsführer(in) / Leiter(in)
Ansprechpartner(in)
Anrede
Titel
Vorname
Name
Telefon
E-Mail
nur von Unternehmen auszufüllen (Unternehmen inkl. Partner- und verbundene Unternehmen1)
Bezugsjahr
Mitarbeiteranzahl
Umsatz/Bilanzsumme in T€
Unternehmenstyp
Wir erklären uns bereit, am ZIM-Innovationsnetzwerk 
als assoziierter Netzwerkpartner mitzuwirken.
Im Rahmen der Gesamtfinanzierung werden wir 
einen finanziellen Beitrag i.H.v.
, zuzüglich der gesetzlich geltenden
das Netzwerk durch die unten angegebenen Leistungen bzw. Know-how unterstützen.
Mehrwertsteuer leisten. 
Wir sind bereit, das Netzwerk durch folgende Leistungen bzw. Know-how zu unterstützen:
(Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. individuell ergänzen)
Technologisches Wissen
Marktzugang national
Methodisches Wissen
Marktzugang international
Bereitstellung von Anlagen, Systemen u. Messtechnik
Vertriebs-Know-how und Kundenkontakte
Tests im Technikums- oder Produktionsmaßstab
Kontakte zu Ausschüssen und Gremien 
Produktionskapazitäten
Regionale Kontakte
Wissen über Marktbedarf
Anwender-Wissen
Unter Bezug auf § 28.1 Bundesdatenschutzgesetz wird die Erlaubnis erteilt, diese Angaben in einer Datei zu speichern und mit automatischen Verfahren zu bearbeiten.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der 
Vertretungsbefugten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
1 Online-Tool zur KMU-Selbsteinstufung (siehe Anlage 8a)
Angaben und Erklärung des internationalen Netzwerkpartners
(bitte für jeden internationalen Netzwerkpartner vollständig ausfüllen)
Name
Typ
Straße, Nr.
PLZ, Ort
Postadresse (wenn abweichend)
Land
Geschäftsführer(in) / Leiter(in)
Ansprechpartner(in)
Anrede
Titel
Vorname
Name
Telefon
E-Mail
nur von Unternehmen auszufüllen
Unternehmenstyp
Wir haben eine Niederlassung oder Betriebsstätte in Deutschland.
Wir erklären uns bereit, am ZIM-Innovationsnetzwerk 
gemäß der gemeinsamen Zusammenfassung als internationaler Netzwerkpartner mitzuwirken.
Wir sind ausländischer Koordinator. Wir werden für die internationalen Partner als Koordinator und als Ansprechpartner für die deutsche Netzwerkmanagementeinrichtung fungieren. 
Wir sind bereit, das Netzwerk durch folgende Leistungen bzw. Know-how zu unterstützen:
(Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. individuell ergänzen)
Technologisches Wissen
Marktzugang national
Methodisches Wissen
Marktzugang international
Bereitstellung von Anlagen, Systemen u. Messtechnik
Vertriebs-Know-how und Kundenkontakte
Tests im Technikums- oder Produktionsmaßstab
Kontakte zu Ausschüssen und Gremien
Produktionskapazitäten
Marken- und Schutzrechte international
Wissen über Marktbedarf
 Regionale Kontakte
Anwender-Wissen
einen finanziellen Beitrag i.H.v.
, zuzüglich der gesetzlich geltenden Mehrwertsteuer.
Unter Bezug auf § 28.1 Bundesdatenschutzgesetz wird die Erlaubnis erteilt, diese Angaben in einer Datei zu speichern und mit automatischen Verfahren zu bearbeiten.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der 
Vertretungsbefugten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
De-minimis Erklärung
zum Antrag auf Gewährung einer "De-minimis"-Beihilfe
(Nur für reguläre Netzwerkpartner, zutreffendes bitte ankreuzen und ausfüllen)
Ich erkläre, dass mir/uns als „ein einziges Unternehmen“ im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013
der Kommission vom 18. Dezember 2013 im laufenden Steuerjahr und in den zwei vorangegangenen Steuerjahren über die beantragte „De-minimis“-Beihilfe hinaus
lfd. 
Nr.
Datum des Zuwendungs-bescheides/ -vertrages
Zuwendungsgeber (Beihilfegeber)
Aktenzeichen
Fördersumme in €
Beihilfebetrag in €
Darüber hinaus habe ich im laufenden sowie in den zwei vorangegangenen Steuerjahren
lfd. 
Nr.
Datum des
Antrags
Zuwendungsgeber (Beihilfegeber)
Aktenzeichen
beantragte
Fördersumme in €
Beihilfebetrag in €
Das antragstellende Unternehmen ist im gewerblichen Straßengüterverkehr tätig
Mir ist bekannt, dass die vorstehend gemachten Angaben subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind. Nach dieser Vorschrift wird u.a. bestraft, wer einem Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen für sich oder einen anderen unrichtige oder unvollständige Angaben macht, die für ihn oder den anderen vorteilhaft sind (Subventionsbetrug). 
Ich verpflichte mich, Änderungen der vorgenannten Angaben der die Beihilfe gewährenden Stelle mitzuteilen, sofern sie mir vor der Zusage für die hier beantragte Förderung bekannt werden.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsbefugten
Anlage 9
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a)
Im Falle von Gesellschaften mit beschränkter Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und  - in Bezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen - KMU, die die Voraussetzung des Artikels 21 Absatz 3 Buchstabe b erfüllen und nach einer Due-Diligence-Prüfung durch den ausgewählten Finanzintermediär für Risikofinanzierungen infrage kommen): Mehr als die Hälfte des gezeichneten Stammkapitals ist infolge aufgelaufener Verluste verloren gegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug der aufgelaufenen Verluste von den Rücklagen (und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen den Eigenmitteln des Unternehmens zugerechnet werden) ein negativer kumulativer Betrag ergibt, der mehr als der Hälfte des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff "Gesellschaft mit beschränkter Haftung" insbesondere auf die in Anhang I der Richtlinie 2013/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates(1) genannten Arten von Unternehmen und der Begriff "Stammkapital" umfasst gegebenenfalls alle Agios.
b)
Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden der Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und - inBezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen  - KMU, die die Voraussetzung des Artikels 21 Absatz 3 Buchstabe b erfüllen und nach einer Due-Diligence-Prüfung durch den ausgewählten Finanzintermediär für Risikofinanzierungen infrage kommen): Mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste verloren gegangen. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff "Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden der Gesellschaft haften" insbesondere auf die in Anhang II der Richtlinie 2013/34/EU genannten Arten von Unternehmen.
c)
Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfüllt die im innerstaatlichen Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag seiner Gläubiger.
d)
Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zurückgezahlt oder die Garantie ist noch nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine Umstrukturierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan. 
e)
Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist: In den letzten beiden Jahren 
1. betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens mehr als 7,5 und 
2. das anhand des EBITDA berechnete Zinsdeckungsverhältnis des Unternehmens lag unter 1,0. 
Name(n) der/des Unterzeichner/s
rechtsverbindliche Unterschrift(en) der/des Vertretungsbefugten 
- dass die definierten Merkmale gemäß Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014 in der geänderten Fassung der VO(EU) 2023/1315 für ein "Unternehmen in Schwierigkeiten" zur Kenntnis genommen wurden und 
- dass beim antragstellenden Unternehmen kein Merkmal für ein "Unternehmen in Schwierigkeiten" vorliegt.
 "Unternehmen in Schwierigkeiten": Unternehmen, auf das mindestens einer der folgenden Umstände zutrifft: 
 Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014 in der geänderten Fassung der VO(EU) 2023/1315
Erklärung des Antragstellers zu "Unternehmen in Schwierigkeiten" gemäß Nr. 3.5 erster Spiegelstrich der Richtlinie ZIM in Verbindung mit Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014 in der geänderten Fassung der VO(EU) 2023/1315
 Ich/wir erklären für den Antragsteller: 
Für Unternehmen:
Diese Anlage ist nur von der Netzwerkmanagementeinrichtung auszufüllen
(1) Richtlinie 2013/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über den Jahresabschluss, den konsolidierten Abschluss und damit verbundene Berichte von Unternehmen bestimmter Rechtsformen und zur Änderung der Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates (ABl. L 182 vom 29.6.2013, S. 19).
Anlage 10
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Besserstellungsverbot nach Haushaltsgesetz des Bundes
Das Besserstellungsverbot nach § 8 Abs. 2 Haushaltsgesetz des Bundes (HG) legt fest, dass Zuwendungen nur gewährt werden dürfen, wenn der Antrags- bzw. Förderberechtigte seine Beschäftigten nicht besserstellt als vergleichbare Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Bundes. Bei der Projektförderung gilt das Besserstellungsverbot nur dann, wenn die Gesamtausgaben des Zuwendungsempfängers überwiegend (mehr als 50%) aus Zuwendungen der öffentlichen Hand bestritten werden. 
Das Besserstellungsverbot nach dem Haushaltsgesetz des Bundes gilt nicht, wenn die Zuwendungen der öffentlichen Hand überwiegend von einem Bundesland geleistet werden, das Haushaltsrecht dieses Bundeslandes ein Besserstellungsverbot vorsieht und dieses vom Antragsteller eingehalten wird.
Es gilt darüber hinaus auch nicht, soweit die projektgeförderte Einrichtung den bei ihr Beschäftigten außer den unmittelbar im Projekt Beschäftigten das Besserstellungsverbot übersteigende Gehälter aus Mitteln zahlt, die weder unmittelbar noch mittelbar von der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden.
Der Maßstab für die Bewertung der Besserstellung nach dem Haushaltsgesetz des Bundes ist der TVöD-Bund. Höhere Vergütungen als nach TVöD-Bund dürfen nicht gezahlt werden, es sei denn, es liegt eine Ausnahmegenehmigung vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) vor. Diese ist bei Bedarf vor Abschluss entsprechender Arbeitsverträge zu beantragen. Höhere Vergütungen dürfen nicht an Projektpersonal gezahlt und bei dem übrigen Personal auch nicht aus Mitteln der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden. Eine Ausnahme hiervon gilt lediglich für die in § 2 des Wissenschaftsfreiheitsgesetzes (WissFG) vom 5. Dezember 2012 (BGBl. I S. 2457), das zuletzt durch Artikel 153 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist, aufgeführten Einrichtungen in dem in § 4 WissFG genannten Umfang. Das Besserstellungsverbot gilt im Übrigen nicht nur für die Vergütungen, sondern für das gesamte Arbeitsverhältnis, also auch für sonstige monetäre und nicht-monetäre Leistungen (z. B. Arbeitszeit, Urlaubsansprüche, Zuschüsse etc.), die nur in dem Rahmen zulässig sind, in dem auch der TVöD-Bund sie zulassen würde.
Die Einhaltung des Besserstellungsverbotes ist gesichert, wenn für alle unmittelbar im Projekt mitarbeitenden Beschäftigten die Obergrenze für Vergütungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD-Bund) eingehalten wird oder eine Ausnahmegenehmigung des BMWK vorliegt. Gehälter von Geschäftsführung, die unmittelbar im Projekt mitarbeitet, und leitenden Angestellten, die unmittelbar im Projekt mitarbeiten, sind nur bis zur Höhe von max. EG 15 bzw. EG 15Ü TVöD-Bund zulässig. Bei den Gemeinkosten sind Gehaltsbestandteile der Geschäftsführung, die unmittelbar im Projekt mitarbeitet, bzw. der leitenden Angestellten, die unmittelbar im Projekt mitarbeiten, ebenfalls nur bis zur Höhe von max. EG 15 bzw. EG 15Ü berücksichtigungsfähig.
Für alle Beschäftigten müssen Arbeitsplatzbeschreibungen und -bewertungen nach den Maßstäben des TVöD-Bund vorliegen.
Erklärung des Antragstellers zum Besserstellungverbot
Anlage 11
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1. Werden die Gesamtausgaben des Zuwendungsempfängers überwiegend (mehr als 50%) aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten?
2. Werden die Zuwendungen der öffentlichen Hand überwiegend von einem Bundesland geleistet, und sieht das Haushaltsrecht dieses Bundeslandes ein Besserstellungsverbot vor?
3. Bestehen Besserstellungen gegenüber TVöD-Bund von Beschäftigten des Antragstellers, die unmittelbar im Projekt mitarbeiten? 
4. Wurde für die bessergestellten Beschäftigten, unabhängig davon, ob sie im Projekt mitarbeiten, ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahme von § 8 Abs. 2 Satz 6 HG 2024 beim BMWK gestellt
oder
liegen bereits Ausnahmegenehmigungen des BMWK für Besserstellungen von Beschäftigten des Antragstellers gegenüber TVöD-Bund vor?
und 
Werden ggf. vorhandene bessergestellte Beschäftigte, die nicht unmittelbar im Projekt mitarbeiten und für die keine Ausnahmegenehmigung beantragt oder erteilt wurde, aus Mitteln bezahlt, die weder unmittelbar noch mittelbar von der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden?
Ich/wir erklären für den Antragsteller, dass die Gesamtausgaben überwiegend aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten werden, dass korrekte und aktuelle Arbeitsplatzbeschreibungen und bewertungen im Sinne des TVöD-Bund für alle unmittelbar im Projekt mitarbeitenden Beschäftigten vorliegen und
         -         das Besserstellungsverbot eingehalten wird
         bzw.
         -         dass ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahme von § 8 Abs. 2 Satz 6 HG 2024 beim BMWK gestellt wurde
         und 
         -         dass die ggfs. bessergestellten Beschäftigten, die nicht unmittelbar im Projekt mitarbeiten, aus Mitteln bezahlt werden, die weder unmittelbar noch mittelbar von der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden. 
Etwaige Änderungen werde(n) ich/wir unverzüglich mitteilen.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Ich/wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Gesamtausgaben überwiegend aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten werden, diese überwiegend durch ein Bundesland geleistet werden und dass das Haushaltsrecht dieses Bundeslandes ein Besserstellungsverbot vorsieht.
Etwaige Änderungen werde(n) ich/wir unverzüglich mitteilen.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Ich/wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Gesamtausgaben nicht überwiegend aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten werden.
Etwaige Änderungen werde(n) ich/wir unverzüglich mitteilen.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Bitte wenden Sie sich an den Projektträger! 
Bei Fragen können Sie uns unter folgenden Kontaktdaten erreichen:
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Projektträger ZIM-Innovationsnetzwerke
Steinplatz 1
10623 Berlin
Telefon: 030 310078-252
weiter zum Hochladen
Schritte und Hinweise zum Upload Ihrer PDF-Formulare
1. Bitte speichern Sie dieses Formular lokal ab.
2. Durch das Klicken der Schaltfläche „weiter zum Hochladen“ werden Sie automatisch zum    Uploadportal „ZIM-Foyer“ weitergeleitet.
3. Laden Sie bitte Ihre ausgefüllten nicht unterschriebenen PDF-Formulare inklusive aller Anlagen    über die Schaltfläche „Datei auswählen“ oder per Drag & Drop in das Uploadfeld hoch.
         - Es erfolgt für Sie eine automatische Vollständigkeits- und Plausibilitätsprüfung innerhalb               weniger Sekunden.
         - Nach positiver Prüfung erhalten Sie eine Vorgangsbestätigung und ein automatisch erzeugtes               Beiblatt mit einem Vorgangs- und QR-Code.           Nach dem Hochladen des digitalen Antrags dürfen keine Änderungen am Formular           vorgenommen werden!
4. Drucken Sie das hochgeladene Antragsformular (Mantelbogen des Antragsformulars sowie die entsprechenden    Anlagen) aus und laden Sie dieses mit allen Unterschriften versehen und zusammen mit dem Beiblatt
    eingescannt oder fotografiert im Uploadfeld des „ZIM-Foyer“ hoch.
!
Hinweis: Das Original mit allen Unterschriften verbleibt bei Ihnen bis Ablauf der Aufbewahrungsfrist. 
            Bitte schicken Sie dieses nicht per Post.
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